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Die Wechselkröte (Bufo viridis) «änderte post
glazial nach Ost- und Mitteleuropa aus den zen
tralasiatischen Steppengebieten ein und besie
delte dank ihrer Bedürfnislosigkeit eine Vielzahl 
von Habitaten, auch solche, die stark anthropogen 
überprägt sind (Steinbrüche, Sandgruben, Bahndämme, 
Mauerwerk mit sonnenexponierten Laichplätzen; Wäl
der werden grundsätzlich gemieden). Im Westen er
reicht sie den Rhein, überschreitet ihn aber nur 
an wenigen Stellen, bleibt südöstlich der Alpen, 
bewohnt aber die westmediterranen Inseln und Nord
afrika nach Westen bis Marokko.
Unterfranken befindet sich also im peripheren Be
reich des riesigen Verbreitungsareals.
Zum ersten Mal wird Bufo viridis von LEYDIG 
(1877) für unseren Raum für den "Sinngrund" er
wähnt. 1888 nennt sie FRÖHLICH für das Aschaffen
burger Gebiet "nicht selten". STADLER (1924) be
gnügt sich mit der generellen Bemerkung, daß sie 
in "Unterfranken" vorkomme und GAUCKLER (1976) 
will von einem Auftreten in der bayerischen Unter
mainebene wissen.
Seit in Unterfranken eine systematische herpeto- 
logische Kartierung erfolgt (MALKMUS 1974» 1977» 
1986), konnte keine der ohnehin vagen Fundortan
gaben aktualisiert, bzw. durch andere ersetzt 
werden. Selbst die zwischen 1984 und 1989 im Auf
trag des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz 
in sämtlichen unterfränkischen Landkreisen und 
kreisfreien Städten durchgeführten Kartierungen 
erbrachten keinen Nachweis. Es existieren ledig
lich auf akustischen Wahrnehmungen beruhende Mel
dungen aus dem Raum Kitzingen, Schweinfurt und 
Rhön-Grabfeld (vgl. Landesamt für Umweltschutz; 
KRÄMER 1979; SCHOLL 1984). Solche Mitteilungen 
sind stets mit großer Vorsicht zu genießen, da 
der Ruf häufig mit dem der Maulwurfsgrille ver
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wechselt wird. Zur Paarungszeit (April-Juni) 
hört man die 10-15 Sekunden währende Rufreihe 
der Männchen vom späten Nachmittag an: sie be
ginnt im Gegensatz zu dem der Grille leise und 
steigert sich zunehmend an Lautintensität.
Auch aus den unmittelbaren Nachbargebieten Un
terfrankens existieren nur wenige aktuelle Fund
orte. MERTENS (1947) zitiert ältere Angaben aus 
dem unteren Kinzigtal und dem Gebiet zwischen 
Offenbach und Hanau; ein aktueller Fundort befin
det sich im Main-Kinzig-Kreis bei Breitenborn/ 
Gründen (THIENHAUS 1989)* Das Anschlußgebiet süd
lich des Maines in Baden-Wirttemberg wurde bisher 
noch nicht kartiert (BAUER 1987). In NW-Württem- 
berg erscheint sie eigentümlicherweise wieder 
recht häufig, was BAUER (1987) zu der Bemerkung 
veranlaßt, daß es nicht sicher zu sagen sei, ob 
die Art hier den Anschluß an ihr östliches Haupt- 
verbreitungsgebiet verloren habe. Es ist aller
dings dabei zu bedenken, daß Verbreitungslücken 
gerade im peripheren Bereich des Gesamtareals, wo 
die Art in der Regel - sofern nicht eine Barriere 
(z.B. Meer, Hochgebirge) das Areal gewaltsam un
terbricht - verbreitungs-ökologisch in ihr Pessi
mum gerät, sehr häufig auftreten.
Von Ausläufern des Thüringer Waldes im Bezirk 
Suhl/DDR - grenznah zum Rhön-Grabfeld-Kreis gele
gen - ist ein neuerer Fundort bekannt (SCHIEMENZ 
1981). In Mittelfranken wurden Vorkommen aus der 
Windsheimer Bucht (bei Berolzheim und Erkenbrechts- 
hofen) bekannt, die inzwischen aber leider als er
loschen eingestuft werden müssen (SCHOLL, briefl.
1989).
Mehr zur Auflockerung als zur Unterstützung der 
Thematik, zeigte Dr. BÜLEL/Marburg während eines 
Diavortrages über die im Spessart heimischen 
Flechten am 1.7*1989 in der Senckenberg-Außenstel-
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le/Lochmühle-Bieber die Abbildung einer semiadul
ten Wechselkröte, die beim Umwenden von Steinen 
eines Wengertmäuerchens an der SW-Seite der Main
schleife "Himmelreich" (20C m NN) gefunden wur
de. Die Mauer befand sich unweit des Waldrandes 
und ist Bestandteil eines ganzen, inzwischen 
weitgehend aufgelassenen Mauer-Systems mit Wein- 
Streuobstanbau. Das Tier wurde im Juli 1984 
entdeckt.
Eine sofortige Untersuchung des Geländes im Juli 
1989 ergab, daß sich in diesem Gebiet heute kaum 
noch Strukturelemente befinden, die eine Wechsel- 
kröten-Population am Leben erhalten könnten. Es 
wurden keine Laichgewässer entdeckt und die Ver- 
buschung (Schlehen, Weißdorn, Kornelkirsche, Li
guster) ist in einer Weise expansiv, daß es nur 
noch eine Frage der Zeit sein kann, wann die ge
samte Flanke dieser Mainschleife mit H0chwald be
deckt sein wird.
Gleich, ob es sich bei dem Wechselkrötenfund um 
ein indingenes Vorkommen oder um eine Adventivart 
handelt - sie besitzt angesichts der gegenwärtigen 
Entwicklung keine Chance, an diesem Ort zu über
leben. Selbst wenn der hier beschriebene Fund be
reits heute nur noch historische Bedeutung haben 
sollte, verdient er aber so viel Beachtung, daß 
er in dieser Form der Nachwelt überliefert wird.
Verfasser;
Rudolf MALKMUS 
Schulstraße 4 
8771 Wiesthal

1 Abbildung; Semiadulte Wechselkröte von der 
Mainschleife "Himmelreich" 
(Aufnahme; Dr. B. BÜDEL)
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